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RESULTATÜBERSICHT 

iU» 
3. Flavia Mtttlar (SC Vtttl*)4.3J,9. - ftmer. 9. Chlata Huler 
( U W y ) 5 J M ; l I .  Mada Hoch (SC Tto^M.54 ,3 ,  - >3 Kitt-
gleite, , • • KMtatnUllh l,Oordla»Bani<*(SC THeaen)4.03.4;2. Glon-
Andrta Kohler ( S C V I ^ )  p S y ^ V H a l  teuf t  
4.4(3. - fknaari 5.RevtaTicho) (SC Trieten) 5.2l,6;8. Tbw-
w nominell (SC Schaan) &57.1.8 Klaaaierte. 
Kaabca U l l i  l. JatobSctome (SCTHwen) 107%4; Lukas 
Ooct (SCVtttU) l O A p j J .  Lufc* Schiesser (SQ Rieden» 
10.56,6. - flaraws 9, Consuntlo .Frömmelt (SC Schaan) 
13.1S.0-, 10. EmanuelHoch (SCTCeai«) 1XJ5A I i .  " 
Frommelt (SC Schaan) 13,21,8. - 14Kla«k*te. 
Knaben 1114: l.CurtlnCondrau (OUimtU) 14.01,5. • 
6. Phiflpp H i l f  (SC Schaan) 1443,7. - 9 Bassläte. 
Dunau 1. Anna-Lena Dermon (SCIHtaenj 13.45,0; 2. Ana-
uaiia Burklakova (SC am Bacfaltl) t3ü5,6i 3. Melanie KOhne 
(VKüs)14.54.6. - 8 Klassierte. . .  
H t m »  U M ^  ° .  M a n ! »  (Vltä,),37.34.8. - Femer. 4. 
FUlrin Detroqn (SCTVteen) Ä.34,2; l Z M u t l n  Demtqn (SC 
Trfcsen)  41.S2.fi.-15 Klaaatate. ' 

Lnajaf! RnioMliMUcndMtlln la Wald i iJ« Iii • • III 
nii|lnsalimla>rnrh»nin I 
tot (SSW), Ortacfcwtiier 
Sfchart—1 (ZSV) b» WaM: 
Eiaartrauwn ü id t r  Haai.rhtn Technik. MMcfctn U l i | l ^  
Im) :  1. Regina Schürte (LSV, SCTttesen) 0:05.28,9; 2. Huna 
Gert» (2SV.SC am Backe» 006.15,1;3. Lea Vontöbel (ZSV, 
SC am Bachtel) 0:06.35,7. - Fanten 5. Chlara Haaler (LSV, 
UWV) <M39S>,- 8 MdWierte. 
K«AaiUM(PkM) " ~ 
0:06.50,7; 2. Tbbias 
Klssalerte. 
Knabea U12 (2 km): 1. Consuuuin Frömmelt (LSV; SC 
Schaan) 0:06.21,0; 2. Jakob Schürte (LSV, SC THesen) 
0.-0M3.9; 3. Werner HBali (OSSV. SC Riedem) 0.-07,06,4. -
ftnaar! 9. Johanne* {gammelt (LSV. SC Schaan) 009.14,8. -
I I  KBisidttCi • 
Kaafcm 1)14 (4 iua)i 1. Pascal Ackermann (SSW, Arve Mola) 
Q:11J05,0. - ferner: 6. Philipp. Ha l l  (LSV, SC Schaan) 
0:11.14,9. r 10 IQastierte. 
DaamU1VUM/D(8tan):  l .ThetttkUi i  (ZSV, SC am Bach-
cl) 0:22.27.1; 2. Anna-Uma Demian (LSV. SCIttetcn) 
1:22.28,1; 3. Miriam Kling (08SWSC tiiedem) 0:24.3 U .  - 7 

Klankfte. 
Herne  U l M I M  (12 lni)t  1. Huri» Dermon (LSV, SC IVkten) 
«27.50,6; 2. Martin itor(SSWvSC Vttüi) 0:27.58,8; 3. Roger 
Qeitar (5SSV, SC am£aditel) 0:28.09,2. - Renan 1 lt Martin 
Dcanon (LSV, SC THeaen) 0:31.41,8.- 14 Klauieite. 
S M M  Inder freie» I td t t fe .  K a * b e » t l M J U  (3x2 km)i I .  
Vtttfa I teil34A 2.SCRiedern0:23.4<>i3:3. Apenwll-Gonien 
0:23.58,8;4. Liechtenstein r(Müntesftmproelt, Kevin Tschol, 
Consuntin Frömmelt) 0.25.30.1.5. Wttii D 0:26.11,6.6. Liech-
tenrtein I I  (Gordian Binzer, Tbbias Frommelt, Vital Leuch) 
0:26.15.7. - 6 Staffeln klassiert. 
M M d m U t * U U ( 3 x 2  k * ) i  I .  SC am Bachtel 0:24.46,8; 2. 
VJttia 0^5;01.7i37uechten«ein(Paria teuch, Chiara Hasler, 
Maria Hoch) 0:28.16a. - 4  Staffel klaiaiatt. 
Kaabw U14/U16 ( M  km): I. SC am Bachtel 0:30.07,9. -
h n w n  6. Uecnteattein (Philipp H i l f ,  Ryan Tichol, Emanuel 
Hoeh)p:4IJ»J.̂ -8StaflW ktoatat. 

V.SCamBachtd). 
slt (LSV, SC Schaan) 0^)7.25,2. - 2 

t 

JA) 
. J (O) 0jS3. 7. Silvia Bester (0)0,75. 8. Andna Rachbacher 
(0)5.79.9. ßrtily Biydon(Ka) 031 • |0. Alexandra MeiwaiUer 
(Ö) 0,85. I I .  Llida ReccUa 0t)0,92. 12. Nadia Fancjüni (lt) 
0,99. 13. Janica Kowelic (Kro) l f l2 .14 .  Kaga WrnhTO) 1,03. 
15. Bri|iUeObermoier (ö)  1,11.16. Julia Mancdio (USA) 1.15. 
17. Hlkje Oers. (De) 1.16.18. iowa Modea (USA) 1,17.19. 
O e n e v i ^ « ^ ( K a V f e * M 1 ^! ™ G & y r  (De)ündKli-
ateii Claifc (USA) 1.26.22. Chemo» Atoatl (Ob) 134.23. W r i d  
iacquemod (Ff) 1^7.24. Evellne Rokngger (6)1*9.257fioa 
Maze (Sin) IJ0. 26. Caroline Lalive (USA) 1.54. 27. bolde 
KoanerClt) 146. 28.. Nadia Siyger (Sz) 1,79.29. Mojca Suha-
dolc (Sin) 1,87.30.MagdaMauel (Fr) 1 , 9 3 . - A n e t « "  ' 
m :  Maria Rieach (De) und Monika Dumermuth (Sz). 

SM « M ai  St—d fan Aadl-HS-WeHcnp. Fraotn 
n): 1,. Duja Pouti-

Xqrtelic ainen (PI) 706.2. Aqja Plnon (Sd) 659.3. Janica Kqoelic (Kro) 
633. 4. Michaela Dorfmeister (6 )  549. 
SI8.6. 
Marilea 

«) 327. 

5. Renate Gfltachl ( ö ) .  
ldow (USA) 485.7. Hilde Oo% (De) 455.8. 

(0)437.9. Tina Maze (Sin) 358.10. Martina Ertl 

(nach 4 w l  Banaaa): 1. Michaela Dorfiaciitcr ( ö )  
2 l i .  2. Undaey Kildow (USA) 210; 3. Renate GöUchl ( 0 )  209. 
4. Hilde Oerg (De) 190.5. Arga ( tnoa (Sd) 154:6. Lucia Ree-
chia (lt) 149.7. Alexandra MeMsnitzer (Ö) 136. 8. Janica Käs
telte (Kro) 120.9. Tina Maze (Sin) 118.10. Martina Ertl (De) 
112. . 

C o u a H W i a  (Ii). Trainia« wi r  der (NymplalMbii 2006. 
Z ü t i ii W i  l P w j p M  1. Andre Lance (De I) 57,98 (Start 
(5,01). 2. Martin Anden (5z 1) 58.32 (5,(S). 3. Steve Holcomb 
(USA 2) 58,45 (5j05). 4. Manhiu HOofoer (De 3) 5839 (5,14). 
5. Rene Laede» (Ka 1) 58,74 (4,97). 6. Tgdd Haya (USA I )  
58,79 (SjOO). - Danen 11. Ivo ROeu (Sz 2) 59.05 (S,26). 
% Dwctanv I. Annen S7.78 (5,03). 1 Lange 37,79 (5,01). 3. 
Lnedera 18,01 (4,97). 4. Mavt 58J2 (4,95). 5. Rllegg 58,23 
(5,16). 6. Jayton Kraute (Ka 2) 58/»7 (5 A4). 

Hasler hat Nachholbedarf 
Der Eschnar Top-Langläufer startet am Samstag im Weltcup in Nove Mesto 

NOVE MESTO - An diesem 
Samstag kahrt Markus Hasler In 
den Langlauf-Weltcup zurück. In 
Nove Mesto (Tech) will der 
Eschner über 15 km Skatkig je
nes Ergebnis unter den 15 bes
ten Athleten nachholen, das Ihm 
im Dezember im Val dl Hemme 
(lt) und hi Ramsau (0) verwehrt 
geblieben ist 
»TUnllHHiH 

Nach seinem Sieg in Admont (Ö) in 
einem Massenstartrennen tauchte 
für eine kurze Weile die Idee auf, 
schon am letzten Samstag in Ote-
pää (Est) wieder auf der Stufe Welt
cup zu laufen. Doch eine Magen
grippe (Markus Hasler: «Einen Tag 
lang war es ganz schlimm. Dann 
klangen die Beschwerden rasch 
ab.») bewirkte ein Umdenken. 

Zwei Autostunden südlich der 
Hauptstadt Tallinn herrschten un
wirtliche Verhältnisse mit Regen, 
Wind und hoher Temperatur. Für 
einmal hatten die Serviceleute der 
Österreicher ihre Aufgabe im Griff. 
Über 15 km klassisch eroberte Ger
hard Urain bei seinem ersten Welt
cup-Einsatz dieses Winters nach ei
nem verhaltenen Start mit Platz 21 
noch zehn Weltcup-Punkte. Für das 
feine Händchen der Serviceleute 
gab es ein Geheimrezept. Sie hatten 
mit den Esten zusammengespannt, 

die mit Andrus Veerpalu den Sieger 
stellten, Jaak Mae auf den 3. Platz 
brachten und den bislang interna
tional völlig unbekannten Kaspar 
Kokk auf Rang 16 mitten in der 
Weltelite platzierten. 

TMning in dm* Ramsau 
Nach seinen Magenproblemen 

erwies sich die Ramsau (ö) erneut 
als sehr gut geeigneter Trainings-
stUtzpunkt für Markus Hasler. Zwar 
war die Schneehöhe nicht übertrie
ben hoch. Aber es lag stets ausrei
chend Schnee, dass der Grossteil 
der Loipen gut unterhalten werden 
konnte. Gestern Mittwoch stand ein 
letztes schnelles Training auf dem 
Programm. Heute Donnerstag er
folgt die Anreise nach Nove Mesto, 
wo die Veranstalter erst im letzt
möglichen Zeitpunkt grünes Licht 
für die Durchführung ihres Anlas
ses gaben. Im Süden Tschechiens 
herrscht akuter Schneemangel. Die 
Organisatoren hatten aber rechtzei
tig begonnen, Kunstschnee bereit
zustellen. So gelang es ihnen, eine 
kurze Runde von 3,5 km Länge 
herzurichten. Ein Vergnügen wird 
es für die Athleten aber sicher 
nicht, bei solchen Verhältnissen 15 
km zu laufen. 

Top-15-Platz im Visler 
«Ich sollte meine Resultate brin

gen», hält Mariöis Hasler zu Sei

ten Rückstand 
auf Lukas Bau
er (Tsch) den 

nem Einsatz fest. Der Eschner er- 2003 erreichte er über 15 km Ska-
hofft sich eine Klassierung unter ting mit 1:00,8 Minu-
den 15 besten Langläufern, was 
wohl schon in Val di Fiemme 
(21. der Verfolgung) und in der 
Ramsau (37. über 30 km Ska-
ting mit Massenstart) möglich 
gewesen wäre, hätte nur die 
Skipräparatioh gepasst. Unter 
Druck setzen lässt sich der ge
lernte Elektriker aber nicht: «Ich 
bleibe ruhig und lasse mich 
nicht närrisch machen. 
Was einzig zählt, ist der 
Februar mit der W M  
in Oberstdorf.» 
Aber für die Si
cherheit und das 
Selbstvertrauen wä
re es halt doch ganz 
gut, wenn Markus 
Hasler die Bestäti
gung erhielte, 
dass er sich mit 
seinen Vorberei
tungen auf dem 
Stand seiner 
stärksten Geg
ner befindet. 

In Nove 
Mesto hat er 
schon eines 
seiner besse
ren Weltcup-
Ergebnisse 
erzielt. Am 
18. Januar Markus HasJer kahrt in den Langlauf-Weltcup zurück. 

Gelungener Start ins neue Jahr 
Liechtensteins Langlauf-Nachwuchs überzeugte in Vättis und Wald 

VÄTTIS/WALD - Liechtensteins 
Langlauf-Nachwuchs legte im 
neuen Jahr gleich mächtig los. 
Beim Vättnertauf und den Re
gionalmeisterschaften (SSW, 
OSSV, ZSV) konnten die FL-
Cracks gleich sieben Mal zu
oberst aufs Podest steigen. 
• M t r t  BriMI« 

Beim Vättnerlauf, organisiert vom 
SC Vättis, wurde die Loipe in der 
freien Technik durchstreift. Mit ins
gesamt 4 Siegen zeigten sich die 
Liechtensteiner Teilnehmer von ih
rer besten Seite. Anna-Lena Der-
mon (Damen, Jahrgang 88 und äl-

Anna-Lana Dermori siegte I 
Vättnerlauf. 

ter) Regina Schürte (Mädchen 
U10), Gordian Banzer (Knaben 
U10) und Jakob Schürte (Knaben 
U12) — alle vom SC Triesen - Hes
sen der Konkurrenz das Nachsehen. 
Ebenfalls auf das Podest schaffte es 
Vital Leuch (SC Triesen) mit Rang 
3 bei den Knaben U10. 

Drei Kategoriensiege 
Die vom Skiverband Sarganser-

land Walensee sowie dem Ost
schweizer und Zürcher Skiverban
des ausgetragenen Regionalmeis
terschaften in der klassischen Tech
nik in Wald brachte aus Liechten-

St. steiner Sicht ebenfalls erfreuliche 
Resultate. Kategoriensiege holten 

dabei Flurin Dermon (SC Triesen, 
Herren U18/U20), Regina Schürte 
(SC Triesen, Mädchen U10) und 
Constantin Frommelt (SC Schaan, 
Knaben U12). Medaillen gab es 
auch für Anna-Lena Dermon (SC 
Triesen) mit Rang 2 bei den Damen 
U18/U20, Jakob Schürte (SC Trie
sen, Rang 2) in der Kategorie Kna
ben U12 und Tobias Frömmelt (SC 
Schaan, Rang 2) bei den Knaben 
U10. 

Bei den Staffelbewerben, die in 
der freien Technik ausgetragen 
wurden, sorgten die Liechtenstei
ner Mädchen der Kategorie 
U10/U12 mit Rang 3 für die beste 
Platzierung. 

Königin von Cortina 
Götschl feiert 6 .  

CORTINA D'AMPEZZO - Renate 
Bätsehl bat ihre Durststrecke 
beendet und den ersten Saison
sieg gefeiert. Die «Speed-
Queen» aus der Steiermark ent
schied den ersten Super-G In 
Cortina d'Ampezzo vor der 
Schwedin Aiga Pürson und der 
Deutschen Martina Ertl für sich. 

Mehr als bis zur Saisonhälfite muss-
te Renate Götschl warten, bis sie ih
ren 1. Weltcup-Triumph in diesem 
Skiwinter, den 12. im Super-G, 
feiern konnte. Dreimal war die 29-
jährige Steirerin Zweite geworden, 
der letzte Sieg war ihr vor gilt zehn 
Monaten am Weltcup-Finale in Ses-
triere in der Abfahrt gelungen. 
«Endlich bin ich so gefahren, wie 
ich wollte. Ich habe mich so sicher 
gefühlt, da'hätte selbst eine Bombe 
neben mir einschlagen können», 
sagte Götschl, die auf der Piste 
Olympia delle Tofane bereits zum 
sechsten Mal von der obersten Stufe 
des Podests strahlen konnte und sich 
damit zur alleinigen «Königin von 

Sieg in Cortina 
Cortina» krönte, Götschl hat mit ih
rem 34. Weltcup-Sieg auch die 
Liechtensteiner Ski-Legende Hanni 
Wenzel in der ewigen Wertung hin
ter sich gelassen und ist nun alleini
ge Vierte. 

Saisonende für Maria Riesch 
Während die Schwedin Anja Pär-

son als Zweite für die Überraschung 
des Tages sorgte, hat das Schweizer 
Frauen-Speed-Team in Cortina ei
nen neuerlichen Tiefpunkt erreicht: 
Als 28. reichte es einzig Nadia Sty-
ger zu Punkten. Für Swiss-Ski wars 
das schlechteste Resultat, seit diese 
Disziplin vor 22 Jahren im Weltcup 
eingeführt wurde. 

Der Pechvogel des Tages kam 
aus Deutschland. Maria Riesch hat 
sich bei ihrem Sturz im ersten von 
zwei Weltcup-Super-G in Cortina 
d'Ampezzo (lt) einen Kreuzband-
abriss im rechten Knie zugezogen. 
Die 20-jährige Deutsche fällt somit 
sowohl für die WM in Bormio (29. 
Januar bis 13. Februar) als auch für 
die restliche Saison aus. (si/id) 

Ordentliche Leistung 
Schädler in FIS-Riesenslalom Zweite 

6RINDELWALD - Starke Leis
tungen zeigten Liechtensteins 
Skidamen gestern beim HS-Rie
senslalom in Grindelwald, der 
zugleich als Schweizer Junio
renmeisterschaft galt. Sarah 
Schädler fuhr eis Zweite aufs 
Podest, Marina Nigg erreichte 
den sehr guten 6. Pietz. 

«Das war richtig ordentlich, ich bin 
mit meinem Mädchen sehr zufrie
den», zog LSV-Damencheftrainer 
Ralf Jegler nach dem gestrigen 
FIS-Riesenslalom in Grindelwald 
eine positive Bilanz. «Sarah hat mit 
zwei sehr guten Läufen ihr Potenzi
al gezeigt und Marina hat nun auch 
im Riesenslalom einen grossen 
Schritt nach vome gemacht», freu
te sich der Deutsche Uber die Leis
tungen seiner Zugpferde Sarah 
Schädler und Marina Nigg. 

Pech hatte die Nachwuchshof-
fung Tina Weirather, die nach Platz 
28 im 1. Durchgang im Finallauf 
einen vermeidbaren Fehler beging 
und ausschied. «Das war wirklich 

Sarah Schüttler belegte den 2. Plate. 

schade», ärgerte sich Jegler, «denn 
ein Platz unter den Top-25 wäre für 
Tina locker drin gelegen.» Carina 
Häuser und Sonja Schädler, wie 
Weirather Jahrgang 1989, büssten 
auf die siegreiche Polin Agnieszka 
Gasienica-Daniel zwar etliche Se
kunden ein, entlockten ihrem Trai
ner dennoch lobende Worte: «Sie 
haben Erfahrung gesammelt und 
sich im 2. Lauf gesteigert.» (mb) 
GHndtlwald. FlS-Rtnntn/Junlomi-SM . 
Rleacnslalom. Frauen: I. Agnieszka Gasicnica-
Danicl (Pol) 2:02,99. 2. Sarah SchAdlcr (Lie) 
1J» zurück. 3. Marlies Oster (Sz) 1,40. 4. Noora 
Halerma (Fl) 1,48. 5. Nadja Loretz (Sz) 2,09. 6 .  
Marina Nlgf  (Ue) 236. - Ausgeschieden: Tina 
Weirather (Lie). 

k \ 


